


Manfred Bühler 

 
Dies ist ein großer Tag, 
den wir gemeinsam feiern! 

Wir preisen im Lied den Tag! 
Einmal in unser‘m Leben, 
was auch sonst geschehen mag, 

ist so ein Glück gegeben, 
einmal feiert solchen Tag! 
Drum öffnet eure Pforten, 
lasset Freunde heut‘ herein, 

es soll an allen Orten 
Liebe nah‘ der Liebe sein! 





150 Jahre Männergesangsverein Wallsee-Sindelburg.  
Dieses Jubiläum darf zu recht mit einem würdigen und umfangreichen Fest gefei-
ert werden. 
Als Bürgermeister darf ich allen Sängerinnen und Sängern dieses musikalischen 
Großereignisses den Gruß der Marktgemeinde Wallsee-Sindelburg übermitteln. 
Diese Jubiläumsveranstaltung, mit vielen Mitgliedern aus unserer Gemeinde, ist 
die größte gesangliche und kulturelle Veranstaltung in dieser Saison in unserer 
Gemeinde. 
       Der Gesang und vor allem die Teilnahme in einer Chorgemeinschaft ist nicht 
nur ein wichtiger Bestandteil der Freizeitgestaltung unserer Bewohner, sondern 
leistet auch schon im Schulunterricht einen entsprechenden wichtigen Beitrag zur 
späteren entscheidenden Persönlichkeitsentwicklung.  
       Es erfüllt mich mit Stolz, auf Chöre aller Art in unserer Gemeinde hinweisen 
zu können, wobei jeder seinen kulturellen und gesellschaftlichen Beitrag in unse-
rem gut funktionierenden Gemeinschaftsleben leistet.  
Gesang und Musik erfüllen sehr wichtige Funktionen in der heutigen Gesellschaft 
und fördern ganz besonders die Gemeinschaft in allen Altersklassen. 
      Eine wichtige Aufgabe leisten dabei die Chorleiter, Obmänner und Vereins-
funktionäre. Darum möchte ich mich an dieser Stelle bei ihnen bedanken, dass 
sie für die Vorbereitung und Durchführung dieser musikalischen Feste, verteilt 
über den gesamten Jahreskreis, gesorgt haben, sowie die ihnen anvertrauten 
Mitglieder mit großen Enthusiasmus auf die musikalische Herausforderung bei 
diesem Jubiläumsfest unseres Männergesangsvereines vorbereitet haben. 
 

Ich wünsche allen TeilnehmerInnen einen angenehmen Aufenthalt in Wallsee-
Sindelburg und hoffe, dass Sie schöne und unvergessliche Eindrücke und Erinne-
rungen von unserem Ort und der Teilnahme am Jubiläumsfest mit nach Hause 
nehmen. 
 
 
 
 
 

 
Johann Bachinger 
Bürgermeister der Marktgemeinde Wallsee-Sindelburg 

Vorwort des Bürgermeisters       
Johann Bachinger  

Liebe Freunde des Chorgesanges, 
Liebe Sängerinnen und Sänger! 



 
 

Zum Geleit ! 
 

 
Der MGV Wallsee-Sindelburg , der heuer bereits auf 
sein 150 – jähriges Bestehen  zurückblicken kann, hat 
sich längst zu einer nicht mehr wegzudenkenden kultu-
rellen Einrichtung speziell im schönen Mostviertel aber 
auch im gesamten Bundesland Niederösterreich entwi-
ckelt! Weit über die Grenzen der Region hinaus sind 
vielerorts die großartigen Leistungen des Vereines be-
kannt.  

Eineinhalb Jahrhunderte schreibt der Verein nun Geschichte! So manche Höhe-
punkte werden im Jubeljahr  wieder in Erinnerung gerufen.  
Begeisterung, persönlicher Einsatz und Idealismus sind notwendige Kräfte, damit 
Gemeinschaft gelingen kann und Bestand hat.  Talente sind mehr denn je ge-
fragt. 150 Jahre geben wahrhaft Zeugnis vom Reichtum  einer lebendigen Ge-
meinschaft!  
 

„Musik ist die Sehnsucht des Menschen  
nach einem Himmel in seiner Seele“ meint Elmar Kuple.  
Dieses reiche und wertvolle Gemeinschaftserlebnis im Chor wünsche ich allen 
Mitgliedern im  MGV Wallsee-Sindelburg! 
Gerne reihe ich mich als Landesobmann des Chorverbandes in die Schar der 
Gratulanten ein und darf auf diesem Wege die Glückwünsche der großen 
„Chorfamilie Niederösterreichs“ zum 150- jährigen Bestandsjubiläum   überbrin-
gen. 
 

Musik versteht jeder Mensch, weil sie keine Grenzen kennt und zu den wert-
vollsten Erlebnissen des Menschen zählt. 
Chorgesang formt den Menschen und leistet so einen wesentlichen Beitrag. zur 
Gemeinschaft.  
Vielen Menschen konnte der Verein durch sein Singen vergnügliche, frohe und  
festliche Stunden bereiten. 
Das Gründungsjubiläum gibt mir die willkommene Gelegenheit, neben meinen 
herzlichsten Glückwünschen auch den besten Dank für die erbrachten außeror-
dentlichen Leistungen und die wertvolle Kulturarbeit auszusprechen. 
 
Mögen auch in der nahen und fernen Zukunft dem  MGV Wallsee-Sindelburg  
Glück und der erhoffte Erfolg beschieden sein! 
 

           
Mag. Anton Nimmervoll 

Obmann des 
Chorverbandes NÖ und Wien 



 
 

 

 Vorwort   MGV Obmann  Josef Salbrechter 
 
 
 
 
 

Als sich vor 150 Jahren Männer unseres Ortes zu-   
sammenfanden, um den Männergesangsverein zu   
gründen, waren die Motive ähnlich derer, die unseren   
Verein noch heute prägen. Die Liebe zum Gesang,    
zur Tradition und das gute Gefühl, in einer Gruppe   
fröhlicher und sangesfreudiger Menschen sein zu  
können, sind noch immer die wichtigsten Säulen un- 
seres Bestehens.  
 

Wir Sänger wollen durch die Pflege ererbten und neugeschaffenen Brauchtums 
unseren Zuhöreren und nicht zuletzt auch uns selbst Freude bereiten.  
        Trotz der anfänglichen Schwierigkeiten nach dem Zweiten Weltkrieg waren 
die Sänger bemüht, in den darauffolgenden Jahren die singende Gemeinschaft 
in unserem Ort als kulturellen Bestandteil zu erhalten. Die vielen gelungenen 
Veranstaltungen sind der Beweis dafür. Unser Dank gilt all den Funktionären, die 
in diesen 150 Jahren die Geschicke des Vereines leiteten. Wir danken den Grün-
dern, die in schweren Zeiten, getragen von der Liebe zum Lied, viel Begeisterung 
und Optimismus bewiesen haben. Es gibt in unserem Verein weder Stufen noch 
Schranken zwischen den Generationen beruflicher oder gesellschaftlicher 
Schichten.  
      Ein besonderer Dank  gebührt auch all unseren Freunden, Helfern, Gönnern 
und Sponsoren. Ihre freundliche und großzügige Unterstützung stärkt unsere 
finanzielle Lage und gibt uns das Gefühl der Anerkennung.  
     Mit Stolz über das Geleistete – aber auch mit kritischem Bekenntnis über Ver-
säumtes – wollen wir zuversichtlich in die Zukunft blicken. 
 

      Echte Freundschaften, die Liebe zum Lied und zur Tradition unserer Heimat 
sollen weiterhin unsere Gemeinschaft prägen.  
 

Meine 33-jährige Tätigkeit als Obmann des MGV Wallsee-Sindelburg habe ich 
stets mit Freude und Stolz ausgeübt. 
 

Als gebürtiger Kärntner, dem die Liebe zum Singen in die Wiege gelegt ist, wur-
de ich 1968 in die Chorgemeinschaft des MGV Wallsee-Sindelburg herzlich auf-
genommen. Seither singe ich mit Begeisterung in unserem Verein und es ist für 
mich ein besonderes Anliegen, immer mehr Menschen für das Singen im MGV 
zu interessieren. Denn nur so kann es gelingen, auch in Zukunft das Singen in 
einem Männerchor in unserer Gemeinde zu erhalten.  

 
  

 
 
 

Josef Salbrechter, Obmann des MGV seit 1980 
 

Vorstandsmitglied  
des Chorverbandes für NÖ und Wien 

Die Wälder wären sehr 
still, wenn nur die         

begabtesten Vögel sängen. 
  Henry van Dyke 



                               
Dies ist ein großer Tag! 

 
 

Mit diesen Worten beginnt der Festgesang zum  
150-jährigen Bestandsjubiläum unseres  
Männerchores. 
 

Freude und Dankbarkeit erfüllt unsere Herzen. Freu-
de, dass sich immer wieder Männer gefunden ha-
ben, sich vom Singen begeistern zu  
lassen. 
 

War es das Empfinden, dass das Singen Körper, 
Geist und Seele positiv beeinflusst und unglaublich lustvoll sein kann? 

 

Wenn ich nun als Chorleiter über 45 Jahre zurückblicke, so war das auch eine Zeit 
einer kontinuierlich gesanglichen Entwicklung und eine Zeit für wunderbare Kame-
radschaft und Freundschaft. 
 

Diese beglückende Konstellation ermöglichte wohl die Tatsache, dass  
unser engagiertes Singen immer wieder die Herzen unserer Zuhörer gefunden 
hat. 
 

So freue ich mich auf unser Festkonzert mit dem Grenzlandchor Arnoldstein 
und bin dankbar all jenen, die uns all die Jahre, musikalisch ideell, finanziell unter-
stützt haben. 
 

Ich wünsche dem Männerchor weiterhin viel Freude am Singen. 
  

 
 
 
  
     
Hermann Rafetseder,  Chorleiter des MGV seit 1965 

Schloss Wallsee                             Pfarrkirche Sindelburg  
 

Aquarelle von Hermann Rafetseder 



Grenzlandchor Arnoldstein 
 

In den 1940iger Jahren hat eine kleine Gruppe von idealistischen SängerInnen mit ihrer 
Chorleiterin Gretl Komposch begonnen, die Arnoldsteiner und Kärntner Sangeskultur zu 
beleben. 
Das Begräbnis einer ehemaligen Sängerin war dann quasi die Geburtsstunde des Grenz-
landchores Arnoldstein im Jahr 1947. 
   Gretl Komposch versammelte alle um sich, die vom Krieg heimgekehrt waren und singen 
konnten oder auch nur wollten. Und weil man sich gerade in Arnoldstein befand, wählte 
man für die kleine, begeisterte Sängerschar den Namen "Grenzlandchor Arnoldstein", wel-
cher bald zu einem Markenzeichen für Kärnten werden sollte. 
    Die außerordentliche Begabung von Gretl Komposch und ihre Interpretation der Volks- 
und Kärntnerlieder - in gemischter Besetzung gesungen - ließen bald aufhorchen und 
machten den Chor bekannt. Es war der Beginn einer Kärntner Erfolgsgeschichte. 
   Die Bekanntheit des Grenzlandchores Arnoldstein wuchs konstant, und es war nahelie-
gend, dass Kärnten als aufstrebendes Fremdenverkehrsland sich dies zunutze machen 
wollte. Werbefahrten durch Deutschland und die Beneluxstaaten folgten. In Holland waren 
die Arnoldsteiner die ersten deutschsprachigen Sänger nach dem Krieg! 
In den folgenden Jahren wurden die Reiseziele immer entfernter. In der Royal Albert Hall in 
London sangen die Arnoldsteiner bei einer internationalen Veranstaltung an der Seite von 
Jehudi Menuhin, neben dem Veroneser Opernchor unter Giuseppe die Stefano, die der 
italienische Regisseur Franco Zefirelli inszenierte, und begeisterten dort vor allem mit ihrer 
Unkompliziertheit und Natürlichkeit. 
   Nun war also auch die Zeit gekommen, in der Rundfunk und Fernsehen auf den Grenz-
landchor aufmerksam wurden, allen voran Heinz Conrads, bei dem die Arnoldsteiner allein 
dreißig Mal zu Gast waren, und Klaus Martin Mayer vom WDR Köln. Die Botschaft des 
Chores an die Zuseher war dabei immer die Freude am und die Freundschaft durch das 
Singen, sowie die dadurch mögliche Überwindung politischer Grenzen und sprachlicher 
Barrieren. 
    Die halbe Welt haben die Arnoldsteiner Sänger in der Zwischenzeit bereist: Einen Groß-
teil des europäischen Kontinents, Südafrika, Australien, Nordamerika, Argentinien, Chile 
und Brasilien, wo die Kärntner in Sao Paulo von 5500 Menschen sangen und in der Oper 
von Rio "standing ovations" ernteten. 
Auch innerhalb Österreichs hat es für sie bereits viele Höhepunkte gegeben - ob auf der 
Burgarena Finkenstein, in den Stefaniensälen in Graz, im Brucknerhaus in Linz, im Kon-
zerthaus in Wien oder im Goldenen Saal des Wiener Musikvereins. 
      Eines aber war und ist den Sängern dieses Chores ein großes Anliegen, ihre Kultur im 
Alltag zu leben und dadurch die Verbindung zu ihren Wurzeln aufrecht zu erhalten. Denn 
nur fest verankert können Menschen wachsen und ihre Äste zu neuen Ufern ausstrecken. 

 

 
 
 
 
 

Grenzlandchor Arnoldstein    
 

Mag. Stefan Marko (Obmann),  
Hedi Preissegger (Chorleiterin) 

www.grenzlandchor.at 



 Männergesangsverein 
 Wallsee – Sindelburg              Chronik bis 2011 
 
Wallsee-Sindelburg, zur Römerzeit „Adjuvense“, ist ein 
kleiner Ort im Mostviertel, an der Donau gelegen. Das 
Schloss Wallsee, die Ortskirche St. Anna, das Römer-
museum, die gotische Pfarrkirche Sindelburg und das 
Donaukraftwerk Wallsee-Mitterkirchen laden zu einem 
Besuch ein. Weit über die Bezirksgrenzen bekannt sind 
das Schifffahrtsunternehmen  Brandner und die Kata-
kombenspiele in den Wallseer Sandsteinhöhlen. 

 Der Männergesangsverein wurde 1862 unter dem Na-
men Kränzchen zu Niederwallsee gegründet und be-
stand bis zum Ersten Weltkrieg.  

Höhepunkte waren die Auftritte bei den Besuchen von Kaiser Franz Josef I. bei seiner 
Tochter Marie Valerie im Schloss Wallsee. Während der beiden Weltkriege ruhte der Ver-
ein. Erst 1948 fanden sich wieder sangesfreudige Männer zu einem Chor zusammen, 
dem Männergesangsverein Wallsee-Sindelburg. Der Männerchor wurde durch das vor-
bildliche Wirken verschiedener Chorleiter und Funktionäre sehr bald zu einem wesentli-
chen Bestandteil im kulturellen Leben der Gemeinde. Seit 1980 steht Josef Salbrechter 
dem Verein als Obmann vor. 
1965 übernahm Hermann Rafetseder die Leitung des Chores. Durch sein Können und 
sein musikalisches Einfühlungsvermögen gelang es in kurzer Zeit den Männerchor auf ein 
hohes Niveau zu führen. Bei Wertungssingen wurde der Chor mehrfach ausgezeichnet 
bzw. mit ‚Sehr gut‘ bewertet   
Derzeit besteht der MGV aus 26 aktiven Chormitgliedern. 
Chorkonzerte, Liederabende und Adventkonzerte sind im Heimatort und in den Nachbar-
gemeinden schon zur Tradition gewordene Veranstaltungen des MGV. Es finden immer 
wieder Gemeinschaftskonzerte mit Vereinen aus dem In- und Ausland statt. 
Z.B.. waren die Blaskapelle Makos, der Polizeichor Klagenfurt, die Machlandmusikanten 
sowie das Tamburica Orchester mit dem Chor „Güttenbach“  u.v.a. zu Gast.  
MGV-Auftritte in Heidelberg, Trier und Schweich an der Mosel zählen zu den bedeutends-
ten internationalen Erfolgen des Vereines. 
Höhepunkte der MGV-Veranstaltungen waren: 1984 die Weihe der neuen Vereinsfahne,  
1987 das 125-Jahr MGV- Bestandsjubiläum, 2009 das Konzert mit den St. Florianer Sän-
gerknaben und 2010 das Konzert mit dem Sinfonieorchester Stockerau. 
Das Repertoire des Männerchores umfasst geistliche und weltliche Chorliteratur: Messen, 
Spirituals, Volkslieder, Advent- und Weihnachtslieder..... 
Eine Auswahl der schönsten Lieder unseres musikalischen Wirkens haben wir auf unse-
ren CDs festgehalten.                                                          www.mgv-wallsee-sindelburg.org 


